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  10. Meisterschaftsrunde der Oberliga Süd/Ost
am 15.10.2010

 von Luis Niederl

USV Gnas: Alexander Roth; Christian Schadler, Sebastian Hödl, Christoph Haas, Markus Rauch;
Matthias Schadler, Andy Zach, Heiko Wohlmuth (56. Alfred Geigl), Christian Kölldorfer (HZ
Stephan Kurzweil); Daniel Haas (56. Daniel Zimmermann), Raphael Kniewallner.

SV Pischelsdorf: Haubenhofer, Schauer, Ohnewith, Dobnig, Tödling, S. Gölles, Schöberl (70.
Sailer), Matulovic (88. M.Gölles), Vukojevic, Trummer, Artauf.

Tor: Sebastian Hödl (69.).

Gelbe Karten: Hödl bzw. Gölles.

Gnas:  250 Zuschauer. Schiedsrichter Leitinger, Assistenten Grubelnik, Kumpitsch.



Matchsponsor+Matchballsponsor

In der 10. Runde der OL Süd/Ost-Meisterschaft empfing unsere Mannschaft den
Tabellenzehnten und Angstgegner, den SV Pischelsdorf. In den vier Begegnungen seit
dem Abstieg der Gnaser aus der Landesliga konnten wir erst einen Sieg feiern. Einmal
gab es sogar eine 1:5-Klatsche. Unvergessen aber das Gewitterspiel im Frühjahr 2009
mit dem 1:1-Remis, das uns letztendlich den Wiederaufstieg gekostet hat. Aber auch
im Frühjahr dieses Jahres verloren wir das Heimspiel mit 0:1, was ja auch wieder mit
ein Grund war, dass wir auch im letzten Jahr den Aufstieg knapp verpassten.
Nach dem tollen Spiel in Lafnitz konnte man hoffen, dass es diesmal aber möglich sein
sollte, dem "Gnas-Schreck" endlich ein Bein stellen zu können. Durch die
Tabellensituation war einfach ein voller Erfolg nötig, um nicht schon frühzeitig den
Anschluss an Lafnitz zu verpassen.
Trotz des angenehmen Wetters kamen nur rund 250 Zuseher. Darunter aber einige
Prominenz, so der Pfarrer von Gnas, Mag. Karl Gölles, Gnas-Bürgermeister Gerhard
Meixner und Bürgermeister der Region. Auch der Bandleader der "Jungen Paldauer",
Finalteilnehmer beim diesjährigen Grand Prix der Volksmusik, Luis Hirschmann war
unter den Zusehern, wie auch Antenne Steiermark-Moderator Luis Haas mit Gattin.

Die Gäste kamen in stärkster Besetzung, bei den Gnasern fehlte Obendrauf nach
seiner in Lafnitz erlittenen Verletzung.

Die Pendl-Elf kam in der 4. Minute zur ersten Chance. Artauf spielte sich über die
rechte Seite durch und passte gefährlich zur Mitte, aber unsere Verteidigung brachte
den Ball weg.
In der 7. Minute zirkelte Tödling einen Freistoß in den Gnaser Strafraum, unsere
Abwehr konnte den Ball in Raten aus dem Gefahrenbereich befördern.

Die Gnaser zeigten ihre Gefährlichkeit bei Standardsituationen erstmals in der 15.
Minute. Nach dem Matthias Schadler-Freistoß verfehlten Christian Schadler und
Christoph Haas das Leder nur knapp.
Bei einem weiteren Freistoß von M. Schadler war Tormann Haubenhofer auf der Hut
und rettete zur Ecke (18.).
In der 28. Minute wurde ein M. Schadler-Distanzschuss zur Ecke abgefälscht.

Nach einem Gelb-Foul von Hödl knapp außerhalb der Strafraumgrenze konnte
Gnas-Torhüter Roth den gut ausgeführten Freistoß über die Latte drehen (38.).
Das war es dann auch schon bis zur Pause. Es blieb beim 0:0 in einem farblosen Spiel.



Nach der Pause kam bei den Gnasern Kurzweil anstelle von Kölldorfer.

Einen Tödling-Freistoß konnte Torhüter Roth in der 47. Minute zur Ecke abwehren.

Auf der anderen Seite konnte Torhüter Haubenhofer einen Freistoß von M. Schadler
zur Ecke befördern. Den nachfolgenden Eckball köpfelte Christoph Haas am Tor vorbei
(53.).

Nun nahm Gnas-Trainer Bez einen Doppeltausch vor. Für D. Haas und Wohlmuth
brachte er Geigl und Zimmermann (56.). Christian Schadler wechselte von der
Verteidigung in den Angriff.

In der 58. Minute kamen die Gäste durch Gölles über die Mitte, Gölles wurde jedoch
von Geigl noch etwas abgedrängt und so schoss der Pischelsdorfer links am Tor
vorbei.
Nach einem Outeinwurf bei den Gnasern versuchte Kapitän Zach den Abschluss,
Pischelsdorf-Torhüter Haubenhoferhofer war jedoch auf dem Posten (59.).

Zwei Minuten später hatten die Gnaser die große Chance auf den Führungstreffer.
Kurzweil tankte sich durch, sein Schuss wurde von einem gegnerischen Verteidiger per
Kopf zur Ecke abgefälscht. Bei der folgenden Ecke kam Christoph Haas zum Kopfball,
der Ball ging jedoch aus kurzer Distanz bodenauf knapp über die Querlatte (60.).

Innerhalb von zwei Minuten konnte sich Gnas-Goalie Roth, zuerst bei einem Schuss
von Tödling und dann bei einem Freistoß des selben Spielers auszeichnen(63.+65.).

In der 69. Minute folgte das erlösende 1:0 für Gnas. Matthias Schadler war es wieder,
der einen gefährlich angeschnittenen Freistoßball in den gegnerischen Strafraum
brachte. Der aufgerückte Verteidiger Sebastian Hödl verlängerte per Kopf zum 1:0.
Eine Minute darauf ein schönes Matthias Schadler-Solo, der Abschluss war aber nicht
erfolgreich, der Ball zischte am langen Eck vorbei.

Gleich darauf vergab Kniewallner (72.), auch er traf das Tor von Haubenhofer nicht.

Bei einem weiteren Freistoß von Matthias Schadler verfehlten gleich drei Gnaser
(Christian Schadler, Hödl und Christoph Haas) knapp das gegnerische Gehäuse.

In der 85. Minute verletzte sich Gnas-Kapitän Andy Zach bei einem Duell und musste
das Feld verlassen. Da das Austauschkontingent erschöpft war, mussten die Gnaser
mit 10 Mann zu Ende spielen.
Der Druck der Gäste wurde stärker, der Ausgleich lag in der Luft, doch bei der
gefährlichsten Möglichkeit vergab Tödling in der 90. Minute.

Nach 93 Minuten beendete Schiedsrichter Leitinger das keineswegs hochstehende, von
Kampf und Krampf geprägte Spiel und so manchem Gnaser Fan war die Erleichterung
über den Sieg gegen den Angstgegner anzumerken.
Der Sieg war auch nötig, sonst hätten wir nicht nur den Anschluss an Lafnitz verloren,
wir wären bei einer Niederlage sogar auf Platz vier abgerutscht.

Am Sonntag, 24.10. spielen die Gnaser auswärts gegen Tabellenschlusslicht
Unterlamm. Und da sieht die bisherige Bilanz gut aus. In vier Spielen blieben die
Gnaser ebenso oft erfolgreich.



Hoher Besuch: USV Gnas-Ordnerobmann Kaufmann mit Gnas-Pfarrer Gölles, Gnas-Bürgermeister Meixner,
Unterauersbach-Bürgermeister Marbler und Raning-Bürgermeister Weinzettl.

Neue Fanschals und Hauben sind eingetroffen !



Der Match- und Matchballsponsor Walter Krobath (Mitte), Chef der Fa. BMS-TECH aus Baumgarten
mit SL Maier (links) und dem sportlichen Leiter, Thomas Friedl.

Gnas-Pfarrer Karl Gölles (rechts) und Gnas-Bürgermeister Gerhard Meixner (heute seit 6 Monaten im Amt)
besuchten das Spiel gegen Pischelsdorf.



Auch die hiesige Polizei war vertreten.

Wer hat Platzwahl ?



"Spezialbehandlung" für Bernd Tödling von Andy Zach und Markus Rauch.

Diesen Freistoß von Matthias Schadler verfehlen Christian Schadler und Christoph Haas nur knapp (15.).



Duell zwischen Markus Rauch (rechts) und Damir Matulovic. Dahinter Christoph Haas.

Gnas-Goalie Roth hechtet einen Freistoßball von Tödling übers Tor (47.).



Pischelsdorf-Trainer Dir. Pendl auf dem Weg zur
Betreuerbank.

Eine Halbzeit in der Verteidigung, eine Halbzeit im
Angriff: Christian Schadler.

Stefan Gölles (Nr10) schießt am Tor vorbei (58.).



Nach Ecke von rechts köpfelt Christoph Haas (4.von links) den Ball bodenauf über die Querlatte (60.).

Gnas-Torhüter Alexander Roth wehrt einen Freistoß von Bernd Tödling ab (65.).

1:0 für Gnas durch Sebastian Hödl in der 69. Minute.

69. Minute: Freistoß für Gnas, Matthias Schadler ist bereit zur Ausführung...



.......Innenverteidiger Hödl verlängert den Freistoß per Kopf zum 1:0 für Gnas.

Geigl "reißt" den Goldtorschützen nieder. Kniewallner und Christian Schadler eilen zur Gratulation herbei.

Weitere Spielerkollegen stürzen sich auf Hödl.



Nach M. Schadler-Freistoß verfehlen Christian Schadler (rechts), Hödl und Christoph Haas das Tor (74.).

Als Gnas-Kapitän Zach in der 85. Minute verletzt ausschied und Gnas nur noch mit 10 Mann am Platz war,
 wurde es noch einmal eng für die Gnaser.

Matthias Schadler zieht ab....



...Torhüter Haubenhofer wehrt den Schuss des Gnaser Mittelfeldspielers ab (88.).

Alfred Geigl und Christoph Haas blocken den Schuss von Ohnewith ab (92.).



Stephan Kurzweil spielte in der zweiten Halbzeit
auf der linken Außenbahn.

Der Goldtorschütze Sebastian Hödl.

Der junge Daniel Zimmermann (am Ball) spielte ab Minute 56 im Mittelfeld.



Pischelsdorf-Trainer Dir. Franz Pendl (rechts) gratuliert Gnas-Trainer Hans Bez. Links Matthias Schadler,
der Assistgeber zum Goldtor durch Hödl.

Wieder gibt es Grund zum Jubeln.



 Der Bandleader der "Jungen Paldauer", Luis Hirschmann (2.von links),
diesjährige Finalteilnehmer des Grand Prix der Volksmusik, im Kreise zahlreicher Gnaser Fans.

Schiedsrichter Franz Leitinger wird nach Ende der Saison das Pfeiferl aus Altersgründen weglegen.



Jubelstimmung in der Kabine.

Viel Prominenz auf diesem Foto.



Blick in die Blechkugel nach dem Match.

Gnaser Fans zeigen die drei Punkte an.



Gnas-Homepagebetreuer Luis Niederl mit Pischelsdorf-Sektionsleiter und Co-Trainer Peter Kalcher (links)
und Pischelsdorf-Trainer und Kassier Dir. Franz Pendl.


